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1. EINLEITUNG

Das Zukunftsnetz Mobilitat NRW berat und unterstiitzt Kommunen, mithilfe eines Kommunalen Mobilitatsmanage-

ments nachhaltige Mobilitatskonzepte zu entwickeln und umzusetzen. Das Ziel: attraktive und nachhaltige Mobili-

tatsangebote fir Kommunen und eine verlassliche Anbindung der landlichen Raume an die Stadte zu schaffen.

Ein wichtiges Themenfeld hierbei ist das Zielgruppenorientierte Mobilitatsmanagement. Denn zur gezielten Steu-

erung des Mobilitatsverhaltens von unterschiedlichen Zielgruppen missen Angebote bedarfsgerecht angepasst

werden. Die planerische Perspektive ist dabei genauso wichtig wie die zielgerichtete Ansprache. Eine Zielgruppe

stellen Neubiirger*innen in Kommunen dar; Personen, die neu in eine Stadt oder Gemeinde ziehen und sich in ei-

ner Umbruchsituation befinden. Die Chancen und Herausforderungen, die das sogenannte Mobilitatsmanagement

fir Neublirger*innen bietet, werden im Folgenden kurz erldutert. Wie die konkrete Umsetzung aussehen kann,

zeigen einige Praxisbeispiele aus Deutschland und der Schweiz. Die Projektsteckbriefe liefern erste wichtige Infor-

mationen, um einen vielfaltigen Einblick zu erhalten und eigene Aktivitaten in dem Bereich anzustof3en.

2. MOBILITATSMANAGEMENT FUR NEUBURGER*INNEN

Wer neu in eine Kommune zieht, muss seine Wege und
deren Gestaltung neu festlegen. Die neue Umgebung
wird erkundet, Entscheidungen zur zukinftigen Allags-
mobilitat getroffen - das ist der ideale Moment, das
sonst routinierte Mobilitatsverhalten zu durchbrechen
und einen Wandel hin zu einer verstarkten Nutzung um-
weltfreundlicher Verkehrsmittel zu erreichen.

Viele Kommunen nutzen diese Umbruchsphase und in-
formieren und beraten ihre Neubiirger*innen frihzeitig
Uber die Angebote des OPNV, Radverkehrs und andere

Mobilitatsoptionen.

Somit kann eine erfolgreiche und etablierte Umsetzung
des Mobilitatsmanagements fir Neubirger*innen, als
Teil des kommunalen Mobilitatsmanagements, eine
wichtige Rolle bei der Férderung von nachhaltigem
Mobilitatsverhalten spielen.

Kern des Mobilitatsmanagements fur Neuburger®innen

Das Mobilitatsmanagement fir Neublrger*innen ist
eine kommunale Aufgabe, die Uber die klassischen Ver-
waltungsakte hinausgeht.

Primar geht es dabei um das Informieren der Zugezoge-
nen lber regionale und lokale Mobilitatsangebote und
die Aufklarung lber alternative Moglichkeiten in der
Verkehrsmittelwahl. Die Verwaltung geht proaktiv auf
Zugezogene zu und versucht so, Anreize fir eine Verhal-
tensanderung in der individuellen Mobilitat zu setzen.
Kommunikationsstrategien und Marketing stehen dabei
im Vordergrund.

Kombination von Information & personlicher Beratung

In einer Evaluationsstudie zum Dialogmarketing fur
Neubiirger*innen hat Sebastian Bamberg (2009) drei
Kampagnentypen identifiziert, die sich im Inhalt und
Umfang unterscheiden. Diese sogenannten Neubdr-
ger*innen Pakete erhalten die Zugezogenen automa-
tisch nach Anmeldung des Wohnsitzes.

1) Das ,Standardpaket” enthalt Grundinformatio-
nen z. B. Stadtplan, Radwegekarte, Liniennetz und Tari-
fe. Ein kompaktes Informationspaket mit standardisier-
ten Aspekten Uber die regionalen Mobilitatsangebote.

2) Der zweite Typ ,Dialog” zielt auf die personliche
Beratung und direkte Ansprache von Neublirger*innen
ab. Uber eine persénliche Beratung kann ein kostenlo-
ses OPNV-Schnupperticket beantragt und weitere In-
formationsmaterialien zu umweltfreundlicher Mobilitat
angefordert werden.

3) Die ,Kombination” verbindet beide Ansétze.
In dem Informationspaket ist ein Bestellformular fir
Schnuppertickets und weitere Materialien enthalten.

Bamberg hat bei der Untersuchung herausgefunden,
dass die Kombination aus persdnlicher Beratung und
standardisierten Informationen die beste Maglichkeit
ist, Menschen fir den Umstieg auf den OPNV zu be-
geistern. Auch durch die Recherche der Praxisbeispiele
wurde deutlich, dass die Kombination von Beratung und
Information am haufigsten gewahlt wird.
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2.1 MOBILITATSMANAGSMENT
FUR NEUBURGER*INNEN IN
DEUTSCHLAND UND DER SCHWEIZ

N

Um einen Uberblick zu erhalten, welche Kommunen

und insbesondere wie Kommunen ihre Neublrger*in-
nen ansprechen, wurden zunachst Best-Practice-Bei-
spiele und Projektansatze des Mobilitatsmanagements
fur Neubiirger*innen in Deutschland und der Schweiz
recherchiert und gesammelt. Anschlieend wurden
vier vertiefende Gesprache mit Vertreter*innen der
Kommunen Offenburg, Stuttgart, Halle (Saale) und des
Kantons Solothurn (Schweiz) sowie ein Gesprach mit
Vertreter*innen der Heilbronner Hohenloher Haller
Nahverkehr GmbH (HNV] gefiihrt. Aus der Recherche
und den Gesprachen wurden tbergreifende Handlungs-
empfehlungen abgeleitet.

Moglichkeiten der Ansprache und Aufbereitung von
Informationen, Schnuppertickets und Gutscheinen

In der gangigen Praxis wird mit der Anmeldung des
Wohnsitzes im Blrgeramt ein Informationspaket ber-
reicht. Es enthalt Hinweise zu vielfaltigen Themen, wie
z. B. Radwegekarten, Informationen liber das ortliche
Verkehrsunternehmen mit dem Streckennetz des OV
und allgemeine Hinweise aus der Kommune, wie die
Angabe von Ansprechpartner*innen.

Die Gestaltung des Pakets ist ein wichtiger Punkt fiir
dessen Akzeptanz bei den Zugezogenen. Ubersicht-
lichkeit und die Fokussierung auf wesentliche Inhalte
machen das Paket ansprechender. Ein Willkommens-
schreiben durch die Verwaltungsspitze starkt die Be-
deutung. Auch Zusammenfassungen in verschiedenen
Sprachen erreichen weitere Birger*innen.

Am haufigsten wird das Paket durch ein Schnupperti-
cket des ortlichen Verkehrsverbundes bzw. -unterneh-
mens erganzt. Daflr liegt oft ein Bestellformular bei,
meist in Form einer Postkarte oder versehen mit einem
Link zur Online-Beantragung. Durch die eigenstandige
Beantragung kann zum einen sichergestellt werden,
dass ausschlieBlich Zugezogene von diesem Angebot
profitieren. Zum anderen kann dadurch nachvollzogen
werden, wie oft das Ticket tatsachlich angefragt wird,
um Rickschlisse auf die Nutzung zu ziehen.

Ublicherweise wird das Paket durch weitere Gutscheine
fur Mobilitatsanbieter (Car- und Bikesharing) und lokale
Geschafte erweitert. Diese bieten oft einen Preisnach-
lass bei Anmeldegebihren oder andere Sparmaglich-
keiten.

Mobilitatsberatung und Aktionstage
- Angebote praktisch erfahrbar machen

Die persdnliche Beratung, zu allgemeinen (z. B. Nah-
verkehrsnetz, Fahrradwege] und zu spezifischen The-
men (z. B. Konditionen eines Carsharing-Abonnements)
ist ein weiterer Baustein. Beratungen finden als Akti-
onstage im Rathaus statt oder konnen auf Nachfrage
von den Zugezogenen individuell in Anspruch genom-
men werden. Beim personlichen Kontakt kdnnen auf
die unterschiedlichen Bedurfnisse und Anforderungen
an die Mobilitat eingegangen werden. Daher sind the-
menspezifische Beratungen attraktiver, als allgemeine
Informationen, die meist bereits aus dem Informations-
paket ersichtlich sind.

Durch proaktive Mitmachaktionen, wie Fahrradtouren
oder Spaziergange konnen Neu- und Altblirger*innen
vernetzt, Angebote vor Ort erlebbar und nachhaltige
Mobilitat praktisch erfahrbar gemacht werden. Fragen

konnen ebenfalls individuell geklart werden.
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Analog und digital

Als Erganzung zum analogen Informationspaket werden
die Inhalte auf einer eigens dafir eingerichteten Inter-
netseite oder als Themenseite im Rahmen der Online-
Prasenz der Kommune veréffentlicht. Neben den gan-
gigen Vorteilen einer Internetseite (Seite ist unabh&ngig
von Offnungszeiten erreichbar, die Informationen sind
jederzeit abrufbar und konnen fortlaufend aktualisiert
werden, Seite bietet vielseitige Kontaktmdoglichkeiten
per Mail oder ein Kontaktformular) bietet sie zum Bei-
spiel den Vorteil, mit der Beantragung des Schnupper-
tickets eine anschlieBende Befragung zu verknipfen.
Uber eine Befragung kénnen die unterschiedlichen
Bedarfe von Neublrger*innen abgefragt werden.

Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteur*innen
aufbauen und verstetigen

Die Zusammenarbeit der Kommune mit regionalen
Mobilitatsanbietern ist unerlasslich, da sich hierdurch
die Expertisen verbinden lassen. Hier zu nennen sind
Verkehrsverbiinde bzw. -unternehmen, Carsharin-
ganbieter, Hochschulen und Unternehmen. Die Pakete
werden meist in enger Absprache zwischen diesen
Akteur*innen erstellt. Diese Kooperationen bieten die
Maglichkeit, das Mobilitatsmanagement fir Neubir-
ger*innen durch weitere Zielgruppen zu erweitern und
an anderen Umbruchsituationen anzusetzen.

N\

2.2 HANDLUNGSEMPFEHLUN -
GEN FUR EIN ERFOLGREICHES
MOBILITATSMANAGEMENT FUR
NEUBURGER*INNEN

Aus der Best-Practice-Recherche und den vertiefenden
Gesprachen lassen sich folgende Handlungsempfehlun-
gen fur die Kommunen ableiten:

1. Dauerhafte Strukturen einrichten

Es ist wichtig, das Mobilitatsmanagement fir Neubiir-
ger*innen nicht nur als isoliertes Projekt zu sehen,
sondern es dauerhaft institutionell zu verankern. Dauer-
hafte Strukturen, auch tber die Grenzen der Kommune
hinweg, tragen dazu bei, Menschen zu einem schritt-
weisen Umdenken beim eigenen Mobilitatsverhalten zu
bewegen (Aichinger, 2021).

2. Zustandigkeiten definieren

Um alle relevanten Fachbereiche und weiteren Akteur
*innen frihzeitig einzubinden, bedarf es einer Gesamt-
koordination. Diese Person koordiniert und organisiert
die interne und externen Projektkommunikation. Uber
die Iniitierung hinaus, bedraf es der Aktualisierung der
Materialien oder Koordination von Informationsveran-
staltungen o. a. Wichtig ist es also, diese Ansprechper-
son dauerhaft zu benennen (vgl. Punkt 1).

3. Raumdifferenziert betrachten

Der Erfolg von Mobilitatsmanagement fiir Neubiirger*in-
nen hangt von der Siedlungs- und Bevdlkerungsstruktur
ab. In Mittelstadten kann durch das Vorhandensein

von dichten Nahverkehrsnetzen, Radinfrastruktur und
Sharing-Angeboten, die Nutzer*innenfreundlich gestaltet
sind, eine grofere Wirkung erzielt werden, als in MIV-af-
finen landlichen Gemeinden. Hier muss das Mobilitats-
management fir Neubirger*innen mit der Etablierung

neuer Mobilitatsangebote z. B. Sharing- und On-Demand-

Angeboten verbunden werden.

L. Dachmarke erstellen

Eine libergeordnete Co-Kommunikationsebene ist ein
wichtiger Aspekt fir die AuBenwahrnehmung aller Mobil-
itatsmanagamentaktivitaten. So auch fiir Neubiirger*in-
nen. Die Entwicklung und Formulierung einer Dachmarke
fur die Kommune sollte daher Bestandteil sein.
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5. Finanzierung nachhaltig sichern

Die Finanzierung Uber ein Férderprogramm kann einen
ersten Impuls fiir die Er- oder Uberarbeitung eines
Neubiirger*innenpakets darstellen. Doch besteht die
Gefahr, dass das Projekt mit Ablauf der Forderung
auslauft. Kommunen missen daher frihzeitig tber
eine langfristige Finanzierung nachdenken. Denn eine
kontinuierliche Durchfihrung hat einen hoheren Wir-
kungsgrad (Schwedes & Rammert, 2020).

6. Prozesse und Wirkung evaluieren

Ein kontinuierliches Monitoring und eine Evaluation sind
wichtig, um die Prozesse und Ma3inahmen zu bewerten
und ggf. nachzusteuern.

1. Ausweiten auf verschiedene Zielgruppen

Um das Potenzial des Mobilitatsmanagements fiir Neu-
birger*innen auszuweiten, sollten weitere Zielgruppen,
die sich in Umbruchsituationen befinden, identifiziert
werden (z. B. Menschen, die den Arbeitsplatz wechseln
oder Ausbildungen beginnen). Entsprechend konnen
lokale Unternehmen oder Berufsschulen weitere Multi-
plikatoren sein.

8. Integration in Stadtentwicklungsprojekte

Im Rahmen von Wohnungsbau- und Stadtentwick-
lungsprojekten kann Mobilitatsmanagement fir Neu-
birger*innen proaktiv auf zukiinftige Bewohner*innen
zugehen und so eine hohere Wirkung erzielen. Damit
steigen aber auch die Anforderungen an die Organisa-
tion.

3. FAZIT

Investor*innen und Wohnungsbaugesellschaften
miissen angesprochen und eingebunden werden, ggf.
konnen Angebote des Neubiirger*innenmanagements
aber auch in Mietvertragen festgeschrieben werden.

9. Digitalisierung nutzen

Um die Hirden fur die Nutzung von Probeabonnements
fiir den OV oder Sharing-Angeboten zu reduzieren,
sollte moglichst auf digitale Losungen zurlickgegrif-
fen werden. Potenzielle Kund*innen haben durch die
digitale Registrierung dauerhaft Zugang zu den Mobili-
tatsangeboten und konnen ihr Mobilitatsverhalten auch
schrittweise verandern. In der Regel gibt es bereits
entsprechende Apps der diversen Mobilitatsanbieter,
ein Neubirger*innenprojekt kann dazu beitragen, dass
diese einzelnen Angebote in einer Plattform zusam-
mengefihrt und bekannt gemacht werden.

10. Personliche Beratung durchfiihren

Personliche Beratungsangebote tragen zur Akzeptanz
und damit zur Wirksamkeit des Mobilitatsmanagements
fur Neubiirger*innen erheblich bei. Neben einer stati-
onaren Beratung, z. B. in einer Mobilitatszentrale, sind
vor allem personliche Beratungen vor Ort oder auch
telefonische, die liber das allgemeine Informationsma-
terial hinausgehen und sich auf die individuelle Situation
der Neubiirger*innen beziehen (Wohnort, Mobilitatsbe-
darfe, Einkommen etc.), wesentliche Erfolgsfaktoren.
Auch wenn die Beratung kostenintensiv ist, sollte sie ein
grundlegender Baustein von Neubirger*innenmanage-
ment-Projekten sein.

Projekte des Mobilitdtsmanagements fiir Neubiirger*innen haben h&ufig den Status eines ,nice to have”. Jedoch
bietet die Umbruchssituation, in der sich Zugezogene befinden, eine ideale Chance, Neublirger*innen fir das
Thema Mobilitat und Klimaschutz zu sensibilisieren und Gber Mobilitatsangebote in der Kommune konkret zu
informieren. Das Zeitfenster der Umbruchsituation, um Zugezogene erfolgreich zu erreichen, ist sehr klein. Es
bedarf daher einer friihzeitigen Ansprache, spatestens bei der Anmeldung im Biirgeramt. So kdnnen Anreize
geschaffen werden, die zukinftige Alltagsmobilitat umweltfreundlich zu gestalten. Dafiir ist eine Kombination von
Ubersichtlich und ansprechend aufbereiteten Informationsmaterialien sowie dem personlichen Kontakt, sei es bei
Informationsveranstaltungen, Aktionstagen oder der individuellen Beratung, zu empfehlen.

Um solch ein Angebot zu entwickeln, ist eine Zusammenarbeit aus den projektrelevanten Fachbereichen und wei-
teren Akteur*innen erforderlich. Denn sowohl die Recherche, als auch die Expert*inneninterviews haben gezeigt,
dass das Mobilitatsmanagement fiir Neubiirger*innen einen signifikanten Beitrag zur Mobilitatswende leisten

kann, wenn die entsprechenden Programme

o dauerhaft angelegt, ausreichend finanziert und Teil einer Gibergeordneten Gesamtstrategie

der Kommune sind.
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BEST-PRACTICE-BEISPIELE

Im Folgenden sind die Ergebnisse der Internetrecherche zu Best-Practice-Beispielen und Projektansatzen des Mo-
bilitatsmanagements fir Neubiirger*innen in Deutschland und der Schweiz zu finden. Die Best-Practice-Beispiele
sind sortiert nach den Stadt- und Gemeindetypen des BBSR (2019). Mit Vertreter*innen der Kommunen Offenburg,
Stuttgart, Halle (Saale) und des Kantons Solothurn (Schweiz) wurden vertiefende Interviews gehalten sowie ein
Gesprach mit Vertreter*innen der Heilbronner Hohenloher Haller Nahverkehr GmbH (HNV] gefiihrt. Dadurch konn-
ten in den jeweiligen Steckbriefen Erfolgsfaktoren, Hiirden und Wiinsche, aus Sicht der Gesprachspartner*innen,

erganzt werden.

A4

1) LANDGEMEINDEN / KLEINSTADTE

Im folgenden Kapitel werden Beispiele aus kleinen Kommunen dargestellt, deren Mobilitatsstruktur starker auf

den MIV ausgerichtet ist. Es ist ein Basisangebot an OPNV zu erkennen und neue Mobilititsangebote sind noch
nicht oder erst im Ansatz etabliert. Land- und Kleinstadte haben eine eher altere Bevdlkerung.

Herzogenbuchsee (Schweiz): Mobilitatssef light

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:

Kosten:

Beteiligte:
Ziele:

Projektangebote:

7.200

Gemeinde im Verwaltungskreis
Oberaargau

2009

Investitionskosten: < 10.000 Euro,
jahrliche Betriebskosten:

< 5.000 Euro; Kosten hangen
stark von weiteren externen
Dienstleistungen ab (Bsp. Druck])

Herzogenbuchsee

Information ber
Mobilitatsangebote vor Ort

» Mobilitatsset (einfach und
kostengtinstig gehalten)

Inhalte:

Gestaltung:

Evaluation:

Weiterflihrende
Informationen:

Kontakt:

- Informationen z. B. zu CarSharing-
Standorten, Velostation, Hausliefer-
dienst oder Fahrplanen

- Gutscheine von Mobilitats-
anbietern, z. B. OPNV,
Taxiunternehmen oder Velokurier

Set im A4-Format mit Umschlag-
mappe und Deckblatt

Neuzuziehende schatzen das
Angebot und nutzen vor allem die
Gutscheine und den Regionalfahrplan

www.mobilservice.ch/de/
praxis/mobilitaetsset-light-(mit-
kurzbeispiel)-55.html

mailldbfmag.ch

Sulzfeld: Neuburger*innen-Mappe mit Gutscheinheft

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Forderprogramm:

Kosten:
Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte:

4.814
Gemeinde
2017 (dauerhaft umgesetzt)

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubiirgerinnen und Neubiirger”
des Ministeriums fiir Verkehr Baden-
Wiirttemberg

ca. 8.000 €
Stadt Sulzfeld

Abbau von Nutzungshemmnissen,
Attraktivitatssteigerung fir
nachhaltige Mobilitdtsangebote

» Neubiirger*innen-Mappe

o Stadtfihrung fir Neublrger*innen
(dazu werden , Altblirger*innen”
eingeladen, um Kontakte zu kniipfen)

- Informationen zu Verkehrsmitteln
des Umweltverbundes

- Informationen zur Neubiirger*innen-
Stadtfihrung

- Kommunale Carsharing-Angebote
(eintagige kostenlose Nutzung eines
Elektroautos)

- Gutscheinheft fiir ortliche Betriebe

Evaluation:

Weiterfihrende
Informationen:

Kontakt:

- Freikarte der Stadtbahn fiir 5-tagige
Probezeit

- Informationen im Paket sehr
umfangreich und ausreichend

- Gutscheine fir lokale Geschafte
wurden zum Grofiteil eingeldst und
das Schnupperticket genutzt

- Einer von neun Befragten wurde
durch Schnupperticket zum OPNV-
Nutzer

- Die Hemmschwelle zur OV-Nutzung
wird durch das Schnupperticket
gesenkt; trotzdem dominiert die Pkw-
Nutzung.

https://www.mobilikon.de/
praxisbeispiel/neubuergermarketing-
der-gemeinde-sulzfeld

https://www.nvbw.de/
fileadmin/user_upload/PDF/
fuss_radverkehr/190708 Bericht
Evaluation_Neubuergermarketing.pdf

mobilikon@bbr.bund.de
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http://www.mobilservice.ch/de/		praxis/mobilitaetsset-light-(mit-	kurzbeispiel)-55.html
mailto:mail@bfmag.ch
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Langenfeld (Rheinland): Neuburger*innen-Radfour

Einwohner*innen: 59.112 Bereitstellung: postalische Einladung der seit der
In diesem Kapitel werden Beispiele aus Kommunen mit unterschiedlicher Siedlungsstruktur vorgestellt. Die Verwaltungsform:  GroBe Kreisstadt letzten Tour neu Hinzugezogener
Mobilitatsstruktur ist hier vielfaltig, aber grundsatzlich MIV-orientiert. Das OPNV-Angebot ist gut ausgebaut Start: 2010 durch Biirgermeister

und mit Oberzentren vernetzt. Neue Mobilitatsangebote sind zum Teil etabliert und gehoren in Ansatzen zum

Mobilitatsangebot dazu. Die Bevolkerungsstruktur ist durchmischt. Kosten: kA Weiterfuhrende

10

Kornwestheim: Willkommenspaket & Schnupperticket OPNV

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:

Forderprogramm:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte:

Evaluation:

Weiterfiihrende
Informationen:

Kontakt:

33.825
Grofle Kreisstadt
2017

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubtiirgerinnen und Neubiirger”
des Ministeriums fiir Verkehr Baden-
Wirttemberg

VVS (Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart) hat mit den Stadten
Esslingen, Leinfelden-Echterdingen,
Kirchheim, Ludwigsburg, Kornwest-
heim, Schorndorf und Holzgerlingen
zusammen einen Forderantrag in Hohe
von 110.000 Euro bewilligt bekommen.

VVS, Stadt Kornwestheim

Informationen tiber Mobilitatsangebote
liefern und Hiirden zur GPNV-Nutzung
abbauen

o Willkommenspaket
o Schnupperticket
» Mobilitatsberatung

- Informationsbroschiire zu Bus und
Bahn, Carsharing und Radservice

- Anforderungskarte fir VVS-
Schnupperticket (14 Tage),

kann zusammen mit der
Meldebescheinigung in einem DB-
Reisezentrum eingeldst werden

- Ausfiihrliche Beratung zu
persdnlichen Mobilitatsbediirfnissen
kann Uber Formular vereinbart werden
(telefonischer Riickruf)

Ministerium fiir Verkehr Baden-
Wiirttemberg: es werden ca. 10 % aller
Neublrger*innen erreicht

www.vvs.de/download/Flyer-neu-in-
Kornwestheim.pdf

k. A.

Beteiligte:

Projektangebote:
Inhalte:

Teilnehmende:

Stadt Langenfeld (Rheinland),
ADFC, Umweltschutz- und Ver-
schonerungsverein Langenfeld e.V.

» Neublirger*innenradtour

- zwei verschiedene, kostenfreie,
Touren im Jahr, umLangenfeld mit
dem Fahrrad zu erkunden

- 2,5 stiindige Radtour inkl. Pausen
mit 25-30 Teilnehmenden

Leitung durch den ADFC,
Umweltschutz und
Verschonerungsvereinsmitglied
vermittelt wissenswertes lber die
Geschichte und diverse
Baudenkmaler

Informationen:

Kontakt:

http://www.uvl-langenfeld.
de/radtour.html

infolduvl-langenfeld.de

Leinfelden-Echterdingen: Willkommenstasche fur Neuburger®innen

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Forderprogramm:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

40.165
Grofe Kreisstadt
2017

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubiirgerinnen und Neubirger”
des Ministeriums fir Verkehr Baden-
Wirttemberg

VVS (Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart) hat mit den Stadten
Esslingen, Leinfelden- Echterdingen,
Kirchheim, Ludwigsburg,
Kornwestheim, Schorndorf und
Holzgerlingen zusammen einen
Forderantrag bewilligt bekommen in
Hohe von 110.000 Euro

Stadt Leinfelden-Echterdingen

Information der Zugezogenen Uber
Angebote in der Stadt

» Neubirger*innen-Paket

Inhalte:

Evaluation:

Weiterfihrende
Informationen:

Kontakt:

- stadtische Broschiiren und Flyer

- Infos zu Anlaufstellen und Adressen
- Programmbhefte, Ratgeber und
Freizeittipps

- Stadtplan

- Parkscheibe

- Wertgutschein Volkshochschule

- Geschirrtuch

k. A.

www.leinfelden-echterdingen.
de/Startseite/Stadtentwicklung/
ndlungsfelder+und+massnahmen.
html

Yvonne Emhardt - Integrierte
Verkehrsplanung und Nachhaltige
Mobilitat, Mobilitatspunkte
(y.emhardt@le-mail.de) & Lara Iglesias
Luna - Integrierte Verkehrsplanung
und Nachhaltige Mobilitat,
Luftreinhaltung, Férdermittelakquise
(Liglesias@le-mail.de)
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http://www.vvs.de/download/Flyer-neu-in-Kornwestheim.pdf
http://www.vvs.de/download/Flyer-neu-in-Kornwestheim.pdf
http://www.leinfelden-echterdingen.de/Startseite/Stadtentwicklung/handlungsfelder+und+massnahmen.html
http://www.leinfelden-echterdingen.de/Startseite/Stadtentwicklung/handlungsfelder+und+massnahmen.html
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mailto:y.emhardt@le-mail.de
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Offenburg

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:

Forderprogramm:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:
Inhalte:

Projektanlass:

Bereitstellung:

12

61.801

GrofBe Kreisstadt

2005 als Neubtiirger*innen-
begriiBungspaket Rad;

2015 komplette Uberarbeitung als
Neublrger*innen-
begriiBungspaket Nachhaltige
Mobilitat

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubtiirgerinnen und Neubiirger”
des Ministeriums fiir Verkehr Baden-
Wirttemberg

2005: Investition von 12.000 EUR aus
kommunalen Mitteln;

2015: komplett Uberarbeitete
Neuauflage 50.000 Euro (zu 50%
gefordert)

2021: Aktualisierung tber
kommunalen Haushalt finanziert.

Stadt Offenburg, TGO Tarifverbund
Ortenau GmbH, Technische Betriebe
Offenburg, nextbike GmbH, Stadtmobil
Sidbaden AG

Uberblick iber Angebote in Offenburg,
die das eigene Auto Uberflissig
machen.

» Neubirger*innenpaket

Seit 2015:

- Stadtplan mit Angeboten fir
nachhaltige Mobilitat; enthalt
Radwege, Buslinien und -haltestellen,
Mobilitatsstationen, Ladestationen fir
E-Autos und Pedelecs

- Auf der Riickseite des Stadtplans:
Information zu den Angeboten,
Ansprechpartner*innen, Websites

- Gutscheinbogen mit Gutschein

fur: Vierer-Ticket fir den
Stadtbusverkehr, ,Einfach-Mobil-
Karte” fir Nutzer*innen von Car- und
Bike-Sharing, Sattelschoner sowie
Fahrtguthaben und Anmelderabatt fir

Car-Sharing.

Uberarbeitung 2015, um
Neublrger*innen ein bersichtliches
Produkt mit dem gesamten
Mobilitdtsangebot im Stadtgebiet
anbieten zu kdnnen.

Bearbeitung durch ein inter-
disziplinares Team; Ausgabe iiber das
Biirgerbiiro und die Ortsverwaltungen

: Neuburger*innen-Begruf3ungspaket

Hirden:

Evaluation:

Erfolgsfaktoren:

Winsche:

Weiterfiihrende
Informationen:

Kontakt:

bei Anmeldung.

- Wegen personeller Engpasse kann
nicht alles wie gewiinscht umgesetzt
werden

- Fir jedes Thema (Fahrradverkehr,
OPNV etc.) gibt es einen eigenen
Kontakt

- Bis jetzt wurde keine Erhebung
durchgefihrt

- Gutscheine werden gut genutzt,
Partner sind zufrieden

- Beobachtungen zeigen, dass sich
Zugezogene Uber das Paket freuen

- Komprimierung und Fokussierung
des Informationsmaterials

- Einheitliche Dachmarke

~einfach mobil”, in die das Neu-
blrger*innenangebot eingebettet ist
- Paket steht nicht fiir sich allein, ist
eingebunden in Aktivitaten der Stadt
zum Thema Mobilitat

- Uberzeugungsarbeit

innerhalb der Verwaltung;
fachbereichsiibergreifende
Bearbeitung

- EinfUhrung einer zentralen
Beratungsstelle fir alle
Mobiltatsangebote im Stadtgebiet.

www.aktivmobil-bw.de/gute-
beispiele/kommunikation/offenburg-

neubuergerpaket/
https://mobil-in-offenburg.de

Klimaschutzmanagerin der Stadt
Offenburg (bernadette.kurte@

offenburg.de)

*50%%,97+ ZUKUNFTSNETZ
*e%50% s MOBILITAT
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Stadt Thun (Schweiz): Mobilitatsset

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte:

Bereitstellung:

Unterstitzung
durch Kanton Bern:

43.734

Hauptort im Verwaltungskreis
Thun, Kanton Bern

seit 2002, 2004 Gberarbeitet

Jahrliche Betriebskosten:
ca. 5000 CHF, Investitionskosten:
ca. 10.000 CHF

Einwohneramt der Stadt Thun,
BEOmobil, Spital Thun-Simmental,
regionale Mobilitatsanbieter

Informationen fiir Zugezogenen Uber
regionale (Mobilitats-]JAngebote

o Mobilitatsset

- Regionalfahrplan BEOmobil
- Testgutscheine fir regionale
Mobilitatsangebote (Bus, Bahn,

Velostation, Taxi, Mobility Carsharing,

Lieferdienst ,Kiirier")

Ausgabe an Neuzugezogene und
Neuangestellte des Spitals Thun-
Simmental AG

- stellt Hilfsmittel fir die Erstellung
bereit wie z. B. Umschlagmappe
mit neutraler Druckvorlage (kann

Evaluation:

Weiterfliihrende
Informationen:

Kontakt:

individualisiert werden), Informationen
z. B. zu Fahrplanen, Carsharing,
Velostationen etc., Gutscheine von
Mobilitatsanbietern

- positive Riickmeldungen der
Neuzugezogenen

- Unternehmen sind zufrieden mit der
Gutscheinnutzung

www.mobilservice.ch/de/home/praxis/
mobilitaetsset-(mit-kurzbeispiel)-54.
html

Rundum mobil GmbH (info@rundum-
mobil.ch), Stadt (mobil@thun.ch)
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http://www.aktivmobil-bw.de/gute-beispiele/kommunikation/offenburg-neubuergerpaket/
http://www.aktivmobil-bw.de/gute-beispiele/kommunikation/offenburg-neubuergerpaket/
http://www.aktivmobil-bw.de/gute-beispiele/kommunikation/offenburg-neubuergerpaket/
https://mobil-in-offenburg.de
mailto:bernadette.kurte@offenburg.de
mailto:bernadette.kurte@offenburg.de
http://www.mobilservice.ch/de/home/praxis/mobilitaetsset-(mit-kurzbeispiel)-54.html
http://www.mobilservice.ch/de/home/praxis/mobilitaetsset-(mit-kurzbeispiel)-54.html
http://www.mobilservice.ch/de/home/praxis/mobilitaetsset-(mit-kurzbeispiel)-54.html
mailto:info@rundum-mobil.ch
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mailto:mobil@thun.ch

14

NRW

s ZUKUNFTSNETZ
* MOBILITAT

Tubingen: Neuburger*innen okologisch mobil

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Forderprogramm:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Seitenfalte

91.506

Grofle Kreisstadt

seit Mai 2008 (naldo-Ticket),
2016 Projekt ,Neubirger*innen
dkologisch mobil” (Neuauflage,
Forderperiode bis August 2018)

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubiirgerinnen und Neubiirger”
des Ministeriums fir Verkehr Baden-
Wirttemberg

finanziert durch Fordermittel

Universitatsstadt Tibingen, RENN,
naldo, teilAuto Neckar-Alb eG
(Dachmarke ,Tiibingen macht blau”,
stadtische Klimaschutzkampagne)

okologische Mobilitat bei Zugezogenen
fordern

» BegriiBungspaket
« Mobilitatsberatung /
Beratungssprechstunden

Papiertragetaschen
18,5x 10 x 22 cm

Vorderseite

blau

Inhalte:

Bereitstellung:

Evaluation:

Erfolgsfaktoren:

Weiterfiihrende
Informationen:

Kontakt:

Seitenfalte

- Tibinger Title” mit
Informationsmaterial

- Broschiire mit Antrag fur
kostenloses 4-Tages-Ticket (naldo)
- Beratungssprechstunden (durch
besetzte Personalstelle, durch
Drittanbieter, Dialogmarketing)

BegriiBungspaket bei der
Neuanmeldung

themenspezifische Beratungs-
angebote wurden sehr gut
angenommen, breite Themenbereiche
eher weniger (s. Kap. 2.1)

- aktives Dialogmarketing
- unkomplizierte Beantragung des
Probetickets

https://www.tuebingen.de/
Dateien/abschlussbericht
neubuergermarketing.pdf

Janin Kriesel, Klimaschutzmanagerin
(janin.kriesel@tuebingen.de)

Riickseite
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Geteiltes Auto - voller Komfort

Als Carsharing-Teil in oder Teil haben Sie
fiir alle Falle das passende Auto, in Tiibingen, Reutlingen,
der Region und in zahllosen anderen Stadten in Deutsch-
land.

Nutzen Sie die groBe Flotte. Bei teilAuto stehen tber
100 Fahrzeuge an rund 60 Standorten in Tiibingen
bereit. Einer davon ist bestimmt auch in lhrer Nahe. Wer
auf ein eigenes Fahrzeug verzichtet und sich stattdessen
ein Auto mit anderen teilt, spart sich die Anschaffungs-
kosten, KFZ-Steuer und Versicherung und Werkstatt-
Arger. Auch der Sprit ist mit abgedeckt. Und das Beste
daran: ob Zweisitzer oder Transporter - Sie haben fiir
jede Gelegenheit ein maBgeschneidertes Auto.

Bei teilAuto kénnen Sie die Fahrzeuge bequem iiber das
Smartphone, das Internet oder telefonisch buchen, im
Voraus oder spontan - ganz wie es lhnen beliebt.

Testen Sie als Neubiirgerin und Neubiirger das teilAuto-
B aus dem i t, das Sie bei
der Anmeldung Ihres Wohnsitzes erhalten haben. Drei
Monate entfallen fiir Sie die Grund- und Anmeldegebiihr.
Danach entscheiden Sie, ob Sie weiterhin teilAuto nutzen
machten.

Alle Informationen zu teilAuto erhalten Sie unter Tele-
fon 07071 360 306 per E-Mail: info@teilauto.de oder

im Internet unter de.

Eco-Fahrtraining

Wer schneller schaltet, spart nicht nur CO,. Okologisch
fahren hei3t namlich auch, Geldbeutel und Nerven zu
schonen. Das Verbliiffende an der Eco-Fahrweise: Sie
kommen trotzdem ziigig und entspannt ans Ziel.

Verschiedene Tibinger Fahrschulen bieten Spritspar-
kurse an. Dort lernen Sie in vier Stunden, den Benzin-
verbrauch Ihres Autos dauerhaft um rund 15 Prozent zu
senken. Nach einem kurzen theoretischen Teil tiben Sie
die neue Fahrweise gleich in der Praxis in Begleitung
einer Fahrlehrerin oder eines Fahrlehrers.

Auch Fahrgemeinschaften sparen Geld und schonen die
Nerven. Die Mitfahrerinnen und Mitfahrer konnen sich
entspannen, wahrend ihr Auto blau macht.

Fiir Spritsparkurse zahlen Sie etwa 50 Euro pro Person.
Eine Investition, die sich lohnt. Denn durch die neue
Fahrwesise sparen Sie pro Jahr schnell 200 Euro an Benzin-
kosten ein.

Impressum:

Herausgeberin: Universittsstadt Tibingen

Stand: 2016

Konzept, Redaktion: Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz
Bildnachweis: www.shutterstock. de, Stadtwerke Tibingen
Gestaltung: www diekavallerie.de

Gedruckt auf 100% Recyclingpapier
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Liebe Neubiirgerinnen und Neubiirger,

herzlich willkommen in Tiibingen! Schén, dass Sie sich
fiir unsere Stadt entschieden haben. Sie werden schnell
feststellen, dass Ttibingen eine Giberschaubare Stadt der
kurzen Wege ist, in der Sie vieles zu FuB oder mit dem
Fahrrad erreichen konnen. Fiir langere Strecken oder
fiir Fahrten auf die umliegenden Hohen bieten sich

ein elektrisch unterstiitztes Fahrrad oder der TtiBus an.
Und mit Gber 90 Standorten ist auch ein Fahrzeug des
Carsharing-Anbieters teilAuto meist nur wenige Schritte
entfernt.

Uber die Stadtgrenzen hinaus bietet der Verkehrsver-
bund naldo mit Bus und Bahn ein umfangreiches Stre-
ckennetz bis an den Bodensee. Wer neu nach Tiibingen
gezogen ist, kann den Verkehrsverbund mit dem naldo-
neuland-Ticket kostenlos testen.

Es gibt in Tibingen und Umgebung viele Méglichkeiten,
skologisch mobil zu sein. Dadurch sparen Sie nicht nur
hohe Spritl n und schonen die Umwelt, sondern tun
gleichzeitig etwas fiir Ihre Gesundheit. Auch die nerven-
aufreibende Parkplatzsuche fallt weg. Larm, Luftschad-
stoffe und Klimagase werden reduziert. Davon profitieren
Sie, Ihre Nachbarn und die gesamte Stadt.

Tabingen macht blau. Machen Sie mit!

Herzliche Grie
Ihr

Boris Palmer, Oberbiirgermeister

Fuf3 und Fahrrad

Damit sparen Sie sich das Fitness-Studio! Frische Luft
statt verstopfter StraBen - so gewinnt nicht nur das
Klima, sondern auch Ihre Gesundheit.

Laufen Sie Kurzstrecken oder nehmen Sie das Fahrrad.

Okologisch mobil

Tipps fur Neuburgerinnen
und Neubdrger

Tiibingen macht

naldoneuland-Ticket-Bestellung:

Ja, ich will naldo ausprobieren!
Bitte schicken Sie mir _______ naldoneuland-Tickets,

ausgestellt auf folgende Namen:

. . 2.
OPNV: TGBus und naldo
Innerorts sind Sie mit dem TiiBus schnell und bequem 4.
unterwegs. 38 Linien bedienen mehr als 380 + 5,
Auf einem 340 Kilometer langen Streckennetz werden 6
jahrlich tiber 20 Millionen Fahrgiéste beférdert. Der konse-

. 7.

quente Einsatz ge bzw. Fi

Bewegung im Alltag minimiert das Krankheitsrisiko und
stirkt das Wohlbefinden. Fitness-Pendler sind leistungs-
fahig in Beruf und Freizeit. Sprechen Sie doch mal mit
Ihren Kolleginnen und Kollegen - vielleicht kénnen Sie ja
gemeinsam zur Arbeit, in die Uni oder die Schule radeln?
Oder zumindest bis zur Bus- oder Bahnstation?

Starkere Steigungen meistern Sie locker mit einem
Pedelec. Dank der elektrischen Unterstiitzung gelangen
Sie unverschwitzt ans Ziel.

Die
stellen elektrisch-unterstitzte Fahrrader zum Testen zur
Verfiigung.

ibinger Fahrradgeschafte beraten Sie gere und

Wie Sie mit dem Fahrrad am besten durch den Alltag, zur
Uni, in die Arbeit, zum Einkaufen oder ins Kino kommen,
zeigt Ihnen der Fahrradstadtplan. Er ist im Buchhandel
und beim Birger- und in (Touristi i
erhltlich.

Kein Fahrrad zur Hand?

sichert dem TuBus zudem einen Spitzenplatz bei der
Luftreinhaltung im Vergleich zu anderen Stadten.

Der TtiBus bietet jede Menge Sonderservice: Bei groen
Ereignissen in der Stadt gibt es Zusatzfahrten und das
glinstige Sondertagesticket. AuBerdem kann das Fahrrad
auf allen Bergstrecken zu bestimmten Zeiten im Bus
kostenlos mitgenommen werden.

Uber die Stadtgrenzen hinaus organisiert der Verkehrs-
verbund naldo den 6ffentlichen Nahverkehr in den vier
Landkreisen Reutlingen, Sigmaringen, Tiibingen und
den Zollernalbkreis. Jahrlich rund 75 Millionen Fahrgaste
nutzen mit dem Verbundtarif 13 Eisenbahn- und 260
Buslinien.

Ein Angebot speziell fiir Neubiirgerinnen und Neubiirger
ist das naldoneuland-Ticket, mit dem Sie in Ruhe vier
Tage kostenlos Bus und Bahn ausprobieren kénnen.

Aktuelle Fahrplan- und Tarifauskiinfte erhalten Sie unter:
www.swtue.de www.naldo.de
Tel:07071/157-157 Tel.:07471/ 93019696

d d

Giiltigkeit naldoneuland-Tickets (4 Tage):
von____ bis

Datum der Anmeldung des Wohnsitzes in Tibingen:

Datum / Unterschrift
/

. e, dass wir fir di
Tickets einen Vorlauf von mindestens zehn Tagen vor dem ersten
Gilltigkeitstag bendtigen.

- Das naldoneuland-Ticket kann nur bis maximal drei Monate nach
der Wohnsitzes in Tibingen und
auch nur fir vier i lltigkeit i
dieses Zeitraumes von naldo ausgestellt werden.

- Ein Umtausch bereits ausgestellter und zugesander naldoneu-
land-Tickets ist nicht maglich.

- Das naldoneuland-Ticket kann nur fiir mehrere Personen einer
Familie bestellt werden, wenn sie in einem gemeinsamen Haus-
halt leben; allerdings nur, wenn auch sie mit der Antragstelle-
tin oder dem Antragssteller zusammen umgezogen sind. Fiir alle

ilienmitglieder ist der gleiche Zeitraum zu wahlen, zud

kann jede Person nur ein naldoneuland-Ticket pro Umzug fir sich
bestellen. Bei Wohngemeinschaften muss jeder ein separates
naldoneuland-Ticket bestellen.

hkeiten auf ww,

- Bis zu vier Kinder unter sechs Jahren fahren in Begleitung einer
i im naldo immer kostenlos.
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3) GROSSSTADTE

Im folgenden Kapitel werden Beispiele aus Grofstadten mit urbaner Siedlungsstruktur vorgestellt. Die
Mobilitatsstruktur ist hier sehr vielfaltig, das OPNV-Angebot ist attraktiv und sehr gut ausgebaut. Neue

A4

Bremen: Dialogkampagne fur Neuburger*innen

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Mobilitatsangebote gehoren zum Stadtbild dazu und werden zunehmend etabliert. Die Bevolkerungsstruktur ist

sehr vielfaltig, tendenziell eher jinger.

Aachen: ,Clever mobil”-Willkommenspakef

Einwohner*innen:  248.960

Verwaltungsform:  kreisfreie Stadt

Start: 2006

Forderprogramm:  Modellregion im Aktionsprogramm
Mobilitatsmanagement , effizient
mobil” der Bundesregierung

Kosten: durch den Bund finanziert

Beteiligte: AVV, ASEAG, Cambio, ISB, Stadt
Aachen

Ziele: Initilerung von Mobilitdtsmanagement

auf betrieblicher und kommunaler
Ebene

Projektangebote: » Willkommenspaket

» Dialogmarketing

Inhalte: - Anschreiben mit Stadtplanausschnitt
- Adressbezogene Fahrplane/Aushang
- Tarifbroschiire Aachen

- Liniennetzplan Aachen

- Gutschein von Carsharing-Anbieter
Uber 30 Euro

- Gutschein fir Monatskarte AVV

- Gutscheinheft fir Freizeit- und
Kultureinrichtungen in Aachen

- Wochenticket fiir den OV

Bereitstellung: Bei Anmeldung

Evaluation: 2009: Abfrage Neubiirger*innen-
Wiinsche, Rahmendaten,
Expert*innen-Einschatzungen

- ,Aachen kompakt” inkL.
Gutscheinheft sehr gut bewertet und

bereits etabliert

2007-2009: ,Evaluation von
Dialogmarketing fir Neubiirger“im
Auftrag des Bundesministers fiir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung:
Leitung: ISB (Institut fir
Stadtbauwesen und Stadtverkehr der
RWTH Aachen, Univ.-Prof. Dirk Vallée)
- Zugezogene ohne Intervention
nutzten den OV weniger haufig als in
ihrem vorherigen Wohnort, mit der
Intervention kam es zu einer leichten
Zunahme der OV-Nutzung, der Anteil
des Zu-FuB-Gehens erhohte sich, die
Autonutzung reduzierte sich.

www.facebook.com/aachenclevermobil
www.aachen.de/clevermobil

Weiterfliihrende
Informationen:

Kontakt:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte:

stadtaachen

Bereitstellung:

https://aachen.de/DE/stadt_buerger/
politik_verwaltung/willkommenspaket/
index.html

https://www.aachen.de/de/stadt
buerger/pdfs_stadtbuerger/evaluation
mobilitaetspaket.pdf

verkehrsmanagement(@mail.aachen.de

576.559

Stadtstaat

2014-2017 Mobilitatsberatung fir
Neublirgerinnen und Neubirger;
2020 Fortfiihrung und Uberarbietung,
mit umfassender Evaluation;
Projektlaufzeit: 4 Jahre

ca. 80.000 € jahrlich

Freie Hansestadt Bremen;
Verkehrsverbund Bremen/
Niedersachsen GmbH, Bremer
Straflenbahn AG, bremen.online
GmbH, Cambio - StadtAuto Bremen
Carsharing GmbH, Move About GmbH,
ADFC Bremen e. V., Fahren Bremen-
Stedingen GmbH und Hal dver
Betriebsgesellschaft mbH, WK-Bike,
Swapfiets

Alternative Verkehrsmittelwahl
gesamtstadtisch anbieten

und optimieren; Starken von
Mobilitatsketten und des
Mobilitatsmixes; Verbessern von
Offentlichkeitsarbeit und Marketing
sowie Informationssysteme.

» Dialogkampagne fir
Neublirger*innen

e individuell erstellbares
Informationspaket

« OPNV-Mobilititsberatung

- BegriiBungsanschreiben durch
Senatorin zum Thema Mobilitat sowie
allgemeine Ubersichtsbroschiire
.Mobil in Bremen” u. Freizeittipps

- inkl. Bestellbogen fir
weiterfihrende Informationen (OPNV,
Sharing, Radverkehr etc.) sowie ein
OPNV-Schnupperticket

- Bestellung erfolgt schriftlich oder
online

- Schnupperticket ist an telefonisches
Beratungsgesprach gebunden;

nach Testphase wird Feedback /
Veranderung Nutzungsverhalten
eingeholt.

Jeder Zugezogene erhat Anschreiben.
Versand von Informationsmaterial
und Testticket erfolgt durch externen
Dienstleister.

Besonderheit:

Evaluation:

Erfolgsfaktoren:

Weiterfliihrende
Informationen:

Kontakt:

individuelle Ansprache; Zugezogene
erhalten einen Bestellbogen fiir
vertiefendes Informationsmaterial

Erfahrungen aus 2014-2017 positiv,
daher Fortsetzung in 2020; Evaluation
erfolgt nach Projektlaufzeit

- individuelles Angebot an
Informationsmaterialien

- aktives Dialogmarketing
- Beratungsangebot 0PNV

https://www.serviceaktion.de/bremen/
Order/Data

https://www.bremen.de/leben-in-
bremen/mobilitaet-und-verkehr

Thomas Kripal, Referat fur
strategische Verkehrsplanung bei
der Senatorin fir Klimaschutz,
Umwelt, Mobilitat, Stadtentwicklung
und Wohnungsbau (thomas.kirpal@
umwelt.bremen.de)
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https://www.serviceaktion.de/bremen/Order/Data
https://www.serviceaktion.de/bremen/Order/Data
https://aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/willkommenspaket/index.html
https://aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/willkommenspaket/index.html
https://aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/willkommenspaket/index.html
https://www.aachen.de/de/stadt_buerger/pdfs_stadtbuerger/evaluation_mobilitaetspaket.pdf
https://www.aachen.de/de/stadt_buerger/pdfs_stadtbuerger/evaluation_mobilitaetspaket.pdf
https://www.aachen.de/de/stadt_buerger/pdfs_stadtbuerger/evaluation_mobilitaetspaket.pdf
mailto:verkehrsmanagement@mail.aachen.de
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Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte:

Bereitstellung:

Besonderheit:
Evaluation:

Erfolgsfaktoren:

Weitere
Informationen:

Kontakt:
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231.195
kreisfreie Stadt
2016

fur die Jahre 2016 und 2017 standen
315.000 Euro zur Verfligung aus
Klimaschutzfond der Stadt

Stadt Freiburg, Freiburger Verkehrs AG
(VAG), Garten- und Tiefbauamt (GuT)

umweltfreundliches
Mobilitatsverhalten, stadtweites
Mobilitatsangebot aus einer Hand,
App-basiert und Website

o Stadt-Starter Paket /
Informationspaket
o Turnbeutel

- Turnbeutel

- Umfangreiche Broschiire zur
Mobilitat in Freiburg

- Anforderungsformular, z. B. fir
Gratisgutscheine, Rabattgutscheine,
Fahrtguthaben

- Fahrradstadtplan

- Gutscheinheft

bei der Anmeldung im Biirger-
servicezentrum erhalten Zugezo-

gene einen Coupon an einem
Schliisselanhanger. Diesen kann man
an einer der drei Ausgabestellen gegen
das Stadt-Starter Paket tauschen

Dachmarke und Corporate Design
k. A.

Biindelung aller
Verkehrsmoglichkeiten unter

einer Dachmarke, Forderung der
Sichtbarkeit und des Themas OPNV als
Verkehrsmittel

https://www.freiburg.de/pb/229592.
html

k. A.
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Halle (Saale): Neustart furs Klima

Einwohner*innen:  238.762
Verwaltungsform:  kreisfreie Stadt
Start: Juli 2012 bis Juni 2015

Forderprogramm:  im Rahmen der ,Nationalen
Klimaschutzinitiative” vom
Bundesumweltministerium gefordert

Kosten: Summe des bundesweiten
Projekts: 2.400.639 €, aufgeteilt )
auf 6 Modellkommunen Evaluation:
Beteiligte: Stadt Halle (Saale), Verbraucher-

zentrale Sachsen-Anhalt, Studie-
rendenrat, Burg Giebichenstein
Kunsthochschule, Unabhangiges
Institut fir Umweltfragen e. V.,
ADFC Regionalverband Halle (Saale),
VCD Landesverband Elbe-Saale,
Wohnungsgesellschaften- und
Genossenschaften, Stadtteilzentren

Ziele: Verbesserung der Klimabilanz in
den Haushalten, klimaschitzendes
Verhalten, Beitrag zum lokalen
Klimaschutz

Projektangebote: » BegriiBungsmappe
» Aktionsformate (Radtouren,
Stadtrundgange, Orientierungshilfen,
Infostande bei Veranstaltungen)

Inhalte: - Willkommensanschreiben
- Informationen und Tipps zur
Gestaltung eines klimafreundlichen
Alltags: Mobilitat, Energieeffizienz,
Lebensmittel
- Gutscheine fur Rad- und
Wanderkarte Kontakt:
- Informationen zu diversen
Aktionsformaten wie Radtouren und
Stadtrundgangen)

Weiterflihrende
Informationen:

Bereitstellung: Gruppenspezifisch werden z. B.
Studierende uUber den Studienrat,
neue Mieter*innen lber die

Wohnungswirtschaft kontaktiert

Kommunikation:

Erfolgsfaktoren:

- Adressierte Neubiirger*innenbriefe
als Willkommensgruf3

- Mitmachangebote

- offentliche Présenz an

bestimmten Orten und Infostédnde
bei Einwohnermeldebehdrden,
Integrationskurse oder
Erstsemestertage

- Projekt wurde, trotz Interesse an
Weiterfihrung, nach Ablauf der
Forderperiode, wegen fehlender
finanzieller Mittel nicht weitergefiihrt
- Mitmachformate wie Radtouren und
Stadtspaziergange wurden sehr gut
von Neuzugezogenen und auch von
Altblirger*innen angenommen

- Der Anteil der Neuzugezogenen war
bei den Veranstaltungen geringer als
der Altblrger*innenanteil

- Gruppenspezifische Kommunikation
war nach anfanglicher Schwierigkeit
erfolgreich

- Enge Zusammenarbeit mit
Beteiligten war hilfreich, um
Bedirfnisse zu kommunizieren

- Entwicklung eines praktischen
Leitfadens fir Kommunen durch die
Verbraucherzentralen

https://halle.de/leben-in-halle/
klimaschutz-und-umwelt/
klimaschutz-energie-und-mobilitaet/
neustart-fuer-das-klima

Heike Bose, Verbraucherzentrale
Sachsen-Anhalt (bose(@vzsa.de)
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https://www.freiburg.de/pb/229592.html
https://www.freiburg.de/pb/229592.html
https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-und-umwelt/klimaschutz-energie-und-mobilitaet/neustart-fuer-das-klima
https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-und-umwelt/klimaschutz-energie-und-mobilitaet/neustart-fuer-das-klima
https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-und-umwelt/klimaschutz-energie-und-mobilitaet/neustart-fuer-das-klima
https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-und-umwelt/klimaschutz-energie-und-mobilitaet/neustart-fuer-das-klima
mailto:bose@vzsa.de
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Konstanz: Neuburger*innen-Paket

Einwohner*innen:

Verwaltungsform:
Start:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte

84.911
Kreisstadt
2015

Wert ca. 250 - 300 Euro

Stadt Konstanz, Marketing &
Tourismus Konstanz GmbH

optimal in der neuen Heimat einleben,
Hinweise auf lokale Attraktionen,
nicht auf Mobilitatsmanagement fur
Neublirger*innen ausgerichtet

» Willkommenspaket mit Infos und
Tipps zu Konstanz
» ,Neubiirgerrallye”

- Informationen tber Konstanz

- 50 Gutscheine fir Erlebnisse,
Ausflugsziele, Geschéafte und
Dienstleistungen

- Gutschein fiir die Teilnahme an der
Neubiirger*innen-Rallye

- 90-miniitige Neubirger*innen-
Rallye an verschiedenen Terminen, bei
der Konstanz zu Fu3 kennengelernt
werden kann

Lubeck: Neuburger*innengutschein

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:
Kosten:
Beteiligte:
Ziele:

Projektangebote:

Inhalte

Bereitstellung:
Evaluation:
Weiterflihrende

Informationen:

Kontakt:

217.198
kreisfreie Stadt
k. A.

k. A.
StattAuto, ADFC, StadtVerkehr Liibeck

grine Mobilitat fur Neuzugezogene
fordern, auf den OPNV ausgerichtet

¢ Informationsflyer
» Gutscheine
o Fahrradtour

- 50 % Neubirger*innenrabatt auf die
Anmeldung bei StattAuto

- kostenlose Wochenkarte fiir den
OPNV fiir die Region Liibeck

- kostenlose Fahrradtour

- Rabatt auf Eintrittskarten fir das
phitharmonische Orchester

Abholung an der Servicestelle oder
Download moglich

k. A.

https://www.sv-luebeck.de/de/service/
neubiirger.html

k. A.

N/
Stuttgart: Neuburger®innen-Pakef

Bereitstellung: Wohnsitzanmeldung kann das Einwohner*innen:  635.911
Willkommenspaket im Blrgerbiro Verwaltungsform:  Landeshauptstadt
oder in der Tourist-Information im Start: Marz 2016 bis Juli 2018
Bahnhof abgeholt werden . . ..
o Forderprogramm:  Teil des Férderprogramms
Weiterfihrende . e
. . .Nachhaltige Mobilitat bewegt
Informationen: https://www.konstanz-info. N - . “
. Neubiirgerinnen und Neubtirger
com/planen-buchen/tipps-fuer/ AT .
T des Ministeriums fir Verkehr Baden-
einheimische/neubuerger -
Wirttemberg
Kontakt: k- A. Kosten: werden durch Férderung gedeckt,
Fordersumme fir die Stadt Stuttgart
(116.000 €) und den VVS (50.000 €],
laufende Kosten von 4.000 € fir
Postwurfsendungen
Beteiligte: Landeshauptstadt Stuttgart; Amt fiir
Umweltschutz Stuttgart, SSB, VS,
Ziele: Mobilitatsberatung von Zugezogenen
Projektangebote: » Willkommenspaket mit einem
Onlineelement
» Mobilitatsberatung
» Postwurfsendungen
Inhalte - individuelle personliche Mobilitats-

beratung auf Nachfrage der
Zugezogenen (ca. 30 Minuten);
Abfrage von Wohnort, Arbeitsstelle,
Schule, Freizeitaktivitaten; Vorstellen
von individuellen Mobilitatsoptionen
fur die Wege;

- Herausgabe von Fahrpldnen und
erine Unterlagen zu den gewilinschten

Alte. Wegen

- Flyer mit abtrennbarer Postkarte
fir Kontaktdaten zur Beratung (Im
Jahr werden ca. 500 Beratungen
durchgefiihrt)

- 14-Tage-Schnupperticket fir den
OVim gesamten VVS-Netz, Gutschein
Uber die App

Griine Mobilitat
und mehr
fiir Neubiirger.

Mit tollen
Gutscheinen
fiir ein leichtes
Einleben.

Kostenlose e

Wochenkarte

Kostenlose
Fahrradtour
for Neubarge

So sichern Sie sich lhre
Gratis-Fahrradtour.

So sichern Sie sich lhre
Gratis-Wochenkarte*.

Bereitstellung: Versenden von Postwurfsendungen
mit Informationen zum
Neublirger*innenpaket und spezielle
Radkarte an die Haushalte (rund

18.000)

seit 1998 besteht die
Mobilitatsberatung
- Neubiirger*innenpaket bestand

Kontakt L

10% Rabatt auf

Eintrittskarten
for Neubirger

50% Neu-
birgerrabatt
auf die Anmeldung beiStattAuto
So sichern Sie sich Projektanlass:
50% Rabatt auf die Anmel-
dung bei StattAuto.

So sichern Sie sich
10% Rabatt auf Ihr Ticket.

von 630 bis 19,00 Uhr
Vo 9,00 bis 16.00 Uhr

die vor Ort in Probeabo umgewandelt
werden mussten. Der Vorgang war
zu kompliziert und wurde schlecht
angenommen

- SBB hat darum Ticketangebot
digitalisiert

zunachst aus gedruckten Gutscheinen,

Hirden:

Erfolgsfaktoren:

Winsche:

Evaluation:

Weiterflihrende
Informationen:

Kontakt:

Aufgrund des Datenschutzes ist es
schwer, Zugezogene zu erreichen

- es gibt keine zentrale Stelle zur
Biindelung von Mobilitdtsmanagement
und Organisation neuer
Mobilitatsangebote

Digitalisierung des Gutschein-
angebots, integriert in die allgemeine
Polygo-Karte (Digitaler Schlussel fur
verschiedenste Mobilitatsangebote;
(mittelfristig Integration von allen
Mobilitdtsangeboten geplant

- Personalisierte Informationen an
Zugezogene verschicken

- Informationen z. B. an
Haushaltsgrof3e, Einkommen etc.
anpassen

- Je spezieller das Angebot, desto
grof3er das positive Feedback und die
potenzielle Wirkung der Mafinahme

k. A.

https://www.stuttgart.de/leben/
mobilitaet/mobilitaetsberatung/
privatpersonen.php

Peter Blihle, Amt fir Umweltschutz
Stuttgart (peter.buehle@stuttgart.de)

Mobil in Stuttgart-Sid
Rover . MW W@

Gp“"fﬁw HENQ  stuftcant | &

Wie komme ich wohin?

Wir informieren Sie zu allen Fragen Ihrer Mobilitét,
in Stuttgart und bundesweit -

kostenlos, digital und persanlich:

ﬁ m ﬁ Offentlicher Nahverkehr ...

&

G-wE 4 B E L L

Fahrradrouten

www.stuttgart.de/mobilitaetsberatung

— www.vvs.de www.efa-bw.de www.bahn.de
www.ssb-ag.de
www.mypolygo.de

Fahrrad- und Pedelec

Elektroroller

www.vvs.de/bike www.regioradstuttgart.de

www.stella-sharing.de www.; haring.de

E-Scooter

www.li.me/de www.tier.app/de

www.voiscooters.com/de

www. il.de www.fli de

Carsharing

www.share-now.com

Kurse far Sprit sp

ten

WWW. i de www.flinc.org
www.twogo.com www.BesserMitfahren.de
www.mitfahren.de

Fahren -bw.de

Offentliche L

www.stuttgart.de/parken
www.stuttgart.de/parkraummanagement

fiar PKW www.emobil-regi gart.de

aaaaaa

. icap.de www.stuttgart-inklusiv.de

atsberatung Stuttgart

STUTTGART,
STEIGT UM

STUTIGART | &
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https://www.sv-luebeck.de/de/service/neubürger.html
https://www.sv-luebeck.de/de/service/neubürger.html
https://www.stuttgart.de/leben/mobilitaet/mobilitaetsberatung/privatpersonen.php
https://www.stuttgart.de/leben/mobilitaet/mobilitaetsberatung/privatpersonen.php
https://www.stuttgart.de/leben/mobilitaet/mobilitaetsberatung/privatpersonen.php
mailto:peter.buehle@stuttgart.de
https://www.konstanz-info.com/planen-buchen/tipps-fuer/einheimische/neubuerger
https://www.konstanz-info.com/planen-buchen/tipps-fuer/einheimische/neubuerger
https://www.konstanz-info.com/planen-buchen/tipps-fuer/einheimische/neubuerger
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Wurzburg: Fahrscheinpaket fur Neuburger®innen

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:
Inhalt des Pakets:

130.455
kreisfreie Stadt
Januar 2019

ca. 70.000 € p. a.

Wirzburger Versorgungs- und
Verkehrs-GmbH (WVV), Stadt
Wiirzburg

Bereitstellung:_

Evaluation:

Weiterfiihrende
Informationen:

Zugezogene informieren, OPNV
attraktiv machen, Nutzung des MIV
in der Stadt verringern, Nutzung
umweltfreundlicher Verkehrsmittel
erhohen

« OPNV-Testangebot

- Gutscheine fiir den OPNV: 5 Solo-
Tageskarten, 1 Familientageskarte fir
den OPNV

- Streckenpléne des Nahverkehrs

Kontakt:

4) METROPOLEN

- Gutscheinpaket wird bei der
Anmeldung im Blrgerbiiro Ubergeben
- Zugezogene erhalten nach
Abschluss eines OPNV-Jahresabos
Gutscheine fiir verschiedene Anbieter
im Wert von 170 €

Etwa 30-40 % der Zugezogenen haben
das Angebot genutzt

https://www.wvv.de/neubuerger/

klimaschutz@stadt.wuerzburg.de

In diesem Kapitel werden Beispiele aus Stadten mit urbaner Siedlungsstruktur vorgestellt. Die Mobilitatsstruktur
ist hier sehr vielfaltig, tendenziell OPNV- und Fahrradaffin. Das OPNV-Angebot ist attraktiv und sehr gut ausgebaut.
Neue Mobilitatsangebote gehoren zum Stadtbild dazu und sind bereits etabliert.

Hamburg Neue Mitte Altona: Quartiersmanagement

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:
Start:

Kosten:

Ziele:

Beteiligte:

Projektangebote:

Inhalte

1.853.796 Angebote:

Stadtstaat

November 2017 .
Evaluation:

durch Stadt und Bautrager im Rahmen
des Quartiersmanagements finanziert

Forderung von nachhaltigen
Mobilitatsformen, Aufbau einer
Nachbarschaft (Community] im
Neubauquartier

ProQuartier, Cambio, Stadt Hamburg

Weiterflihrende
Informationen:

» Informationspaket

» Dialogmarketing

» Mobilitatsberatung / offene
Sprechstunde

Kontakt:

- Informationen zu Themenfelder:
Mobilitat, Inklusion, Nachbarschaft
- Nachlass der Anmeldegebihr bei
Cambio

- Mobilitatsberatung in offenere
Sprechstunde

- Betrieb von der Mobilitatsstation
- Ausleihen von Lastenfahrradern

- Begleitend zum Baufortschritt
wurde eine erste Befragung 2019
durchgefiihrt, seitdem fortlaufend

- Lastenradsharing wird gut
angenommen

- Der Zugang zu den Mobilitats-
angeboten ist nicht in einer App
gebiindelt und wird nicht mit dem
Einzug in die Wohnungen organisiert

www.mitte-altona.info

ProQuartier Hamburg (mittealtona@
proquartier.hamburg)

A4

Munchen unterwegs: Direkt- und Dialogmarketing fur Neuburger*innen

Einwohnerzahl: 1.484.226

Verwaltungsform:  Landeshauptstadt

Start: 2007

Kosten: 10,00 € pro zugezogenem Haushalt

Beteiligte: Stadt Miinchen (hauptverantwortlich),
Minchner Verkehrsgesellschaft
(MVG), externer Dienstleister

Ziele: Forderung der umweltvertraglichen
Verkehrsmittel

Projektangebote: » Willkommensanschreiben
» Mobilitatsbroschiire
o Individuelle telefonische
Mobilitatsberatung
» Onlineinformationen und
-bestellméglichkeiten

Inhalte: - Willkommensbrief zum

Thema Mobilitat durch den
Oberbiirgermeister (persénliche
Ansprache])

- inkl. Erstbroschiire mit
Ausflugszielen.

- inkl. Bestellbogen fir individuelle
Informationsangebote. (Bestellung
schriftlich oder online)

- Erinnerungsangebot durch Postkate

MUNCHEN

IP{_..-.:—! M;J ; UNTERWEGS :-

- Informationsmaterialien,
Mobilitatsbroschiire sowie
Zusammenfassung in
unterschiedlichen Sprachen

- Telefonisches Beratungsgesprach
(einen Monat nach der Anmeldung)
- bei Interesse: Vermittlung von
IsarCard-Abonnements (Zeitkarte),
Carsharing-Mitgliedschaften etc.

Evaluation: 14 % der angeschriebenen Haushalte
haben das Angebot angenommen
und weiterfihrende Materialien aktiv
bestellt.

Erfolgsfaktoren: Ruckhalt der Verwaltungsspitze;

zielgruppenspezifische Angebote;
einheitliche Dachmarke und
hochwertige Materialien; personliche
Ansprache & Erinnerungsschreiben;
gute Zusammenarbeit aller
Akteur*innen

Weiterflihrende
Informationen: https://muenchenunterwegs.de/
angebote/lebenslagen/neu-in-der-

stadt

https://muenchenunterwegs.de/
content/77/download/broschure-
neuburger-2021.pdf

Kontakt: mobilitaetsreferat@muenchen.de

Mit Leichtigkeit ans Ziel!

Ob Norden, Siiden, Westen oder Osten — (iberall lassen sich
besondere Orte in Mlinchen entdecken.

orte: (1 Frauenkirche 2 3) Bavaria/ 4 5) Chinesischer Turm
& olympiazentrum (@ Schioss Nymphenburg @) Tierpark Hellabrunn (8 Gasteig 10 Mae West/Effnerplatz
1 Messe Miinchen-Riem 12 Allianz Arena

23
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5) REGIONEN

In diesem Kapitel werden Beispiele aus Kommunen mit teilweise urbaner Siedlungsstruktur vorgestellt, die mit
ihrem Umland stark vernetzt sind. Die Mobilitatsstruktur ist tendenziell MIV-affin ausgerichtet. Das OPNV-Angebot

ist gut ausgebaut und mit Oberzentren vernetzt. Nachhaltige Mobilitatsangebote sind zum Teil etabliert und gehdren

in Ansatzen zum Mobilitatsangebot dazu. Das Mobilitatsmanagement fiir Neublrger*innen wird fir verschiedene
Kommunen gemeinsam organisiert.

Heilbronn und Neckarsulm: Neuburger*innen-Pakef

Einwohner*innenHeilbronn:
Einwohner*innen Neckarsulm:
Verwaltungsform:

Start:

Forderprogramm:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte

Bereitstellung:

126.592

26.528
Kreisstadte
2017, dauerhaft
umgesetzt

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubiirgerinnen und Neubdiirger”
des Ministeriums fir Verkehr Baden-
Wirttemberg

ca. 100.000 € Gber Fordermittel
finanziert (Konzipierung der Mappel,
seit Abschluss der Forderung
erfolgt die Finanzierung iber
Marketingbudget des HNV

Stadte Heilbronn und Neckarsulm,
Albtal-Verkehrs-Gesellschaft (AVG),
AUDI AG, Schwarz Gruppe, Heilbronner
Hohenloher Haller Nahverkehr GmbH
(HNV], SLK Kliniken, Hochschule
Heilbronn, DHBW Heilbronn, TUM
School of Management Heilbronn,
Initiative Radkultur

Einddmmung des MIV und Aufzeigen
sowie Nutzung des OV, Pendler*innen
zum Umsteigen auf OV bewegen,
betrieblicher Fahrgeldzuschuss,

zur Nutzung des Fahrrads im Alltag
motivieren und Uber Vorteile aufklaren

e Neubirger*innenpaket inkl.
Schnupperangebot

- Infoflyer mit Anforderungskarte
fur kostenloses zweiwdchiges
Schnupperticket im OPNV (Frist zur
Beantragung ist ein Jahr)

- Radgeber: verschiedene Themen
rund um das Fahrradfahren,

z. B. Wegenetz, Beschilderung,
Fahrradmitnahme im OPNV, E-Bike-
Ladestellen

- Aushandigen bei Anmeldung im
Birgerbiro

- Entwicklung des Pakets (Gestaltung,
Marketing) durch den HNV, Biirgerbiiro
Ubergibt Mappe an Zugezogene

Gestaltung:

Zusammenarbeit
mit den Stadten:

Evaluation:

Hirden:

Erfolgsfaktoren:

Handlungs-
empfehlungen:

Weiterfliihrende
Informationen:

Kontakt:

(Praxisbezug, eigenstandige
Erweiterung zu eigenen Themen)

Im Look an einen Umzugskarton
angelehnt, ressourcenschonend und
im handlichen DIN-A5-Format

in die tagliche Arbeit Gibergegangen,

mittlerweile keine Absprachen mehr
notwendig; Biirgerbiiros melden sich
bei Bedarf an neuen Paketen

- Fragebogen zu Erfahrungen mit dem
OPNV iiber Schnupperticket-Software
und postalisch mit Schnupperticket
zugesendet

- 2019: 600 Personen haben das
Schnupperticket beantragt; Davon
haben 10 % Fragebogen ausgefiillt:
95 % wollen regelmaBiger/
gelegentlich den OPNV nutzen, 2 %
waren unzufrieden

- Selbststandige Erarbeitung

- Erarbeitung einer klaren und
verstandlichen Gestaltung des Flyers
- Keine Uberpriifung, ob die Tickets
tatsdchlich genutzt werden (nur Gber
Fragebogen)

Verkehrsmittellibergreifende
Lésungsfindung (beteiligte Behorden,
Unternehmen und Kommunen),

- moglichst einfach gehaltenes Design
- Schnupperticket muss beantragt
werden (Sicherstellung, dass nur
Zugezogene es nutzen)-

- unkompliziertes Handling zur
Beantragung des Schnuppertickets
(QR-Code, Website, Postkarte)

https://www.h3nv.de/service/
neubuerger

https://www.h3nv.de/service/
neubuerger/fragebogen

Sandra Zywietz, Mitarbeiterin HNV
(zywietz@@h3nv.de)

AV 4

Kanton Solothurn (Schweiz): Mobilitatsbroschure mit Mobilitatssets

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte

273.194
Landkreis (Kanton)
2015

ca. 5 CHF pro Set (exkl. Kosten Grafik
und Koordination)

.so!mobil” (Mobilitdtsmanagement,
beauftragt und finanziert durch den
Kanton Solothurn, Energiestadte
Grenchen, Olten, Region Thal,
Solothurn, Zuchwil und PostAuto AG)

Verkehrsmittel clever nutzen, optimal
mobil sein

 Mobilitatsbroschiire mit regionalem
Bezug

- Broschiire enthalt Informationen
rund um die Themen Bus und Bahn,
Auto-, Fuf3- und Fahrradverkehr,
.Mobil in allen Lebenslagen” und
weitere Beratungsangebote

- Wichtige Ansprechpartner*innen und
Nummern werden aufgefiihrt enthalt
attraktive Gutscheine

Landkreis Schwabisch Hall: TestCard

Einwohner*innen:
Verwaltungsform:

Start:

Forderprogramm:

Kosten:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

196.761
Landkreis
2016

Teil des Forderprogramms
.Nachhaltige Mobilitat bewegt
Neubiirgerinnen und Neubiirger”
des Ministeriums fiir Verkehr Baden-
Wirttemberg

k. A.

KreisVerkehr Schwabisch Hall GmbH,
ADFC, Carsharing

OPNV-Nutzung férdern, Informationen
zu regionalen Mobilitatsangeboten

e Informationspaket inkl.
Schnupperangebote
» Online-Neublirger*innenportal

Bereitstellung:

Evaluation:

Erfolgsfaktoren:

Weiterfliihrende
Informationen:

Kontakt:

Inhalte

Bereitstellung:

Evaluation:

Weitere
Informationen:

Kontakt:

Set wird direkt bei der Anmeldung in
der Gemeinde an Neuzuziehende und
an neue Beschéftigte (ibergeben

k. A.

- regionaler Bezug wird geschatzt
- einige Gemeinden haben nach
weiteren Auflagen gefragt

www.so-mobil.ch/gemeinden/
neuzuzliger

Jeanine Riesen, Programmleiterin
(info@so-mobil.ch)

- Informationsangebot zum Thema
.Nachhaltige Mobilitat"

- Kennenlernangebot: zwei Wochen
den OPNV kostenlos nutzen

Bei der Anmeldung im Blirgeramt wird
Informationspaket ibergeben

Es werden ca. 10 % aller
Neubirger*innen erreicht

https://www.neubuerger-sha.de/
startseite.html

KreisVerkehr Schwabisch Hall GmbH
(info@kreisverkehr-sha.de)
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https://www.neubuerger-sha.de/startseite.html
mailto:ino@kreisverkehr-sha.de
https://www.h3nv.de/service/neubuerger
https://www.h3nv.de/service/neubuerger
https://www.h3nv.de/service/neubuerger/fragebogen
https://www.h3nv.de/service/neubuerger/fragebogen
mailto:zywietz@h3nv.de

‘0
0
.0 5o ZUKUNFTSNETZ
K 0,.‘ *Je MOBILITAT
‘: . NRW

.O‘o '+ ZUKUNFTSNETZ

°, 0,.‘ *Je MOBILITAT
o NRW
0

AV 4

6) ,,Nachhaltige Mobilitat bewegt Neuburger*innen” - ein Forderprogramm
des Ministeriums fur Verkehr Baden-Wurttemberg

N
QUELLEN

Start:

Fordermittel:

Beteiligte:

Ziele:

Projektangebote:

Inhalte

Bereitstellung:

Gestaltung:

26

2015-2018

ca. 400.000 € (fir ersten Forderaufruf
durch Ministerium fir Verkehr Baden-
Wiirttemberg)

1. Forderrunde: Stuttgart, Tibingen,
Sulzfeld, Verkehrsverbund
KreisVerkehr Schwabisch Hall
GmbH, Verkehrsverbund Stuttgart
mit Ditzingen und der Waldshuter
Tarifverbund GmbH Heilbronn

2. Forderrunde: Offenburg,
Ludwigsburg, Esslingen und
Kirchheim/Teck

Nachhaltige Mobilitat férdern
und Zugezogene Uber alternative
Méglichkeiten zur Fortbewegung
informieren

» Neubiirger*innen-Mappe
» Gutscheinheft mit regionalen
Gutscheinen

- Materialien zu den Verkehrstragern
des Umweltverbunds: Radnetzkarte,
FuBverkehrskarte

- Materialien zu Themen des
Umweltverbunds

- Materialien zur multi- und
intermodalen Mobilitat

- Materialien mit Tipps zur Freizeit-
gestaltung mit Hinweisen zum OPNV
- OPNV-Schnupperticket

- Carsharing (kostenlose oder
rabattierte Nutzung)

- Gutscheine von Restaurants

- Gutscheine von Geschaften in der
Kommune

- Kommunale Give Aways: Schokolade,

Stifte, Mehrwegkaffeebecher etc.

- Einwohnermeldeamt

- Rathaus

- Verkehrsverbund

- online: in die eigene Homepage
eingepflegt, alle Informationen der
Mappe sind hier zu finden, digitale
Beantragung des OPNV-Schnupper-
tickets

- Papiertite

- Stofftasche

- Aufbewahrungsmappe
- Laptoptasche

Evaluation:

- Es gab eine Interventionsgruppe
(mit Infos) und eine Kontrollgruppe
(ohne Infos). Grundsétzlich zeigte das
Marketing positive Effekte.

- Anderungen im Verhalten
unmittelbar nach dem Umzug waren
greifbar und verstetigten sich.

.Mit Hilfe des neuen Programmes erreichen wir ungefahr
10 Prozent aller Neubirgerinnen und Neublrger im
Land und konnen sie Uber Alternativen zum eigenen Auto
informieren. Nur wer die guten Angebote vor Ort kennt, wird

sie auch nutzen.”

Erfolgsfaktoren:

Handlungs-
empfehlungen:

Weiterflihrende
Informationen:

Kontakt:

(Winfried Hermann, Minister fir Verkehr
Baden-Wirttemberg)

- personliche Ansprache
- ansprechende Gestaltung der
Materialien

- Den Baustein Mobilitatsmanagement
fur Neublrger*innen in Aktionsplanen
fur Verkehr und Luftreinhaltung
bereitstellen.

- Entwicklung eines Leitfadens

fur Mobilitdtsmanagement fiur
Neubiirger*innen.

- Fokus auf personliche Ansprache

- Geblindelte Informationen in guter
Gestaltung prasentieren.

- MafBlnahmen, um die Hemmschwelle
zur Nutzung alternativer
Verkehrsmittel zu senken.

https://vm.baden-wuerttemberg.de/
de/service/presse/pressemitteilung/
pid/mobilitaetsinfos-fuer-neubuerger/

https://www.nvbw.de/
fileadmin/user_upload/PDF/
fuss_radverkehr/190708 Bericht
Evaluation_Neubuergermarketing.pdf

k. A.

Aichinger, Wolfgang (2021): Blog - Freude am Umsteigen, Agora Verkehrswende, [online] https://www.agora-
verkehrswende.de/blog/freude-am-umsteigen/ [abgerufen am 25.03.2021].

Aufwind GmbH (0. D.): Referenz VAG-Kampagne .,FREI.MOBIL" VAG, aufwind group, [online] https://www.aufwind-
group.de/de/referenzen/vag-kampagne-freimobil [abgerufen am 25.03.2021].

Bamberg, Sebastian (2019): Dialogmarketing fiir Neublrger, [online] www.ish.rwth-aachen.de, https://www.isb.
rwth-aachen.de/cms/ISB/Forschung/Abgeschlossene-Projekte/%7Egjls/Dialogmarketing-fuer-
Neubuerger/ [abgerufen am 06.05.2021].

Cambio Deutschland (2019): CarSharing im neuen Hamburger Wohnquartier Mitte Altona, Cambio Carsharing,
[online] https://www.cambio-carsharing.de/magazin/carsharing-im-neuen-hamburger-
wohnguartier-mitte-altonal.

Heilbronner Hohenloher Haller Nahverkehr GmbH (HNV) (0. D.): Schnupper Ticket-Kundenbefragung, h3nv.de,
[online] https://www.h3nv.de/service/neubuerger/fragebogen [abgerufen am 25.03.2021].

Initiative RadKULTUR (0. D.): RadGeber, radkultur-bw.de, [online] https://www.radkultur-bw.de/kommunen/radgeber
[abgerufen am 12.04.2021].

Medienhaus Aachen GmbH (0. D.): Anzeigenpreisliste 2020, medienhausaachen.de, [online] https://medienhaus-
aachen.de/wp-content/uploads/2020/06/Aachen-kompakt-Media-2020.pdf [abgerufen am
25.03.20211.

Mobilikon.de (2016): Neubiirgermarketing in der Gemeinde Sulzfeld, Mobilikon, [online] https://www.mobilikon.de/
praxisbeispiel/neubuergermarketing-der-gemeinde-sulzfeld [abgerufen am 25.03.2021].

Schwedes, Oliver; Alexander Rammert (2020): Mobilitdtsmanagement: Ein neues Handlungsfeld Integrierter
Verkehrsplanung (essentials), Berlin: Springer VS.

Stadt Freiburg (0. D.): Stadt-Starter Paket fiir Neubiirgerinnen und Neubliirger, Stadt Freiburg im Breisgau, [online]
https://www.freiburg.de/pb/229592.html [abgerufen am 06.05.2021].

Stadt Halle (0. D.): Projekt Neustart firs Klima, halle.de, [online] https://halle.de/leben-in-halle/klimaschutz-
und-umwelt/klimaschutz-energie-und-mobilitaet/neustart-fuer-das-klima [abgerufen am
18.01.2024].

Stadt Karlsruhe (0. D.): BegriiBungspaket fiir Studis und Azubis!, karlsruhe.de, [online] https://www.karlsruhe.de/
wirtschaft-wissenschaft/wissenschaftsstadt/wissenschafts-und-studierendenstadt/erstwohn-
sitzkampagne-1 [abgerufen am 18.01.2024].

Stadtverkehr Libeck (o. D.): Griine Mobilitat und mehr fir Neublrger, sv-luebeck.de, [online] https://www.sv-lue-
beck.de/de/downloads/freizeit/28-flyer-neubiirger/file.html [abgerufen am 25.03.2021].

team red Deutschland GmbH (2019): Férderprogramm Neubiirgermarketing: Evaluation der Modellvorhaben in
Sulzfeld und Tiibingen, [online] https://www.nvbw.de/fileadmin/user_upload/PDF/fuss_radver-
kehr/190708_Bericht_Evaluation_Neubuergermarketing.pdf.

Universitatsstadt Tubingen (2019): Abschlussbericht fir das Projekt ,Neubirgerinnen und Neubtiirger dkologisch
mobil”, tuebingen.de, [online] https://www.tuebingen.de/Dateien/abschlussbericht_
neubuergermarketing.pdf [abgerufen am 25.03.2021].

Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (VVS]) (0. D.): Kornwestheim fiir Einsteiger, vvs.de, [online] http://www.
vvs.de/download/Flyer-neu-in-Kornwestheim.pdf [abgerufen am 30.03.2021].

wesentlich (0. D.): Kommunikationskonzept | Willkommenspaket, wesentlich.de, [online] https://wesentlich.com/
druck/cityguide/ [abgerufen am 25.03.2021].
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Umzug: © Ketut Subiyanto, pexels.com

Beratung: © Campaign_Creators, pixabay.com

Radtour: © Antranias, pixabay.com

Stadtplan: © cocoparisienne, pixabay.com

Navigation: © albersHeinemann, pixabay.com

Stadtrundgang: © Skitterphoto, pixabay.com

Kornwestheim fiir Einsteiger: © Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (VVS], vs.de
Fahrrader Stadt: © Picography, pixabay.com

Mobil in Offenburg: © Stadt Offenburg, mobil-in-offenburg.de

Mobil in Offenburg: © Stadt Offenburg, mobil-in-offenburg.de

Mobilitatsset Stadt Thun: © Mobilservice, mobilservice.ch

Tlbinger Title: © Universitatsstadt Tibingen, Stabsstelle Umwelt- und Klimaschutz, tuebingen.de
Okologisch mobil fiir Neubiirgerinnen und Neubiirger, © Universitatsstadt Tiibingen, tuebingen.de
Aachen Clever mobil: © Stadt Aachen, aachen.de

Hansestadt Bremen: © MarinkasTravels, pixabay.com

Stadt voll kurzer Wege, sack voll Moglichkeiten: © Stadt Freiburg, freiburg.de

Neu in Freiburg: © Netzwerk Suedbaden, netzwerk-suedbaden.de

Neustart Halle: © Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt, halle.de

Grine Mobilitat und mehr fir Neubiirger: © Stadtverkehr Lilbbeck GmbH, sv-luebeck.de
Mobil in Stuttgart-Siid: © Landeshauptstadt Stuttgart, stuttgart.de

Fahrgaste: © StockSnap, pixabay.com

Minchen entdecken: © Landeshauptstadt Miinchen, muenchenunterwegs.de

Mobilitdtssets des Kantons Solothurn (Schweiz): © Kanton Solothurn
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Ansprechpartnerinnen im Zukunftsnetz Mobilitat NRW

Koordinierungsstelle Rhein-Ruhr
Sitz: Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AGR

Johannes Hofmeister | johannes.hofmeister@vrr.de | 0209/1584-369

Koordinierungsstelle Rheinland
Sitz: Verkehrsverbund Rhein-Sieg

Sara Klemm | sara.klemm@vrs.de | 0221/20808-768

Koordinierungsstelle Westfalen-Lippe
Sitz: Nahverkehr Westfalen-Lippe

Minsterland, Ruhr-Lippe & Stidwestfalen
Franca Bérsch | f.boersch@nwl-info.de | 0251/48881-719

Ostwestfalen-Lippe
Anke Land | a.land@nwl-info.de | 05251/6851-648

Koordinierungsstelle
Rhein-Ruhr

Koordinierungsstelle
Westfalen-Lippe

Sitz: 20 Sitz:
VRR Munster e /
E ] Paderborn N W L
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